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Amtliches. 
Berlin, 30. Dez. Die Königlich preußiſchen Aichungs⸗In⸗ 
ktoren Oberſtlieutenant a. D. Sarmermann zu Berlin und 
auptmann a. D. Franck zu Köln ſind für die Dauer von ferneren 
Aich Jahren zu beigeordneten Mitgliedern der Kaiſerlichen Normal⸗ 
ichungs⸗Kommiſſion ernannt worden. ar 
Bei den Königlichen Kunſtmuſeen 5 Berlin iſt der Direktor 
der Abtheilung der Bildwerke und Abgüſſe des chriſtlichen Zeit⸗ 
alters, Geheime Regierungsrat) Dr. Bode in die erledigte Direk⸗ 
torſtelle der Gemäldegalerie verſetzt worden. Derſelbe iſt bis auf 
Weiteres auch mit der Direktion der bisher von ihm geleiteten 


tragt. 
3 eſbulbozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univer⸗ 


tät zu Berlin, Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe und Erſten Garni⸗ 
5 daſelbſt Dr. Burchardt iſt das Prädikat „Profeſſor“ beige⸗ 
legt worden. Der bisherige Privatdozent an der Univerſität 
Halle-Wittenberg Dr. Albert iſtzum außerordentlichen Profeſſor in der 
»bilojopbifchen Fakultät derſelben Univerſität ernannt worden. 

Am Schullehrer⸗Seminar zu eee iſt der Lehrer Dittrich 
aus Münſterberg als Hülfslehrer angeſtellt worden. f 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Dezember. 

— Wie der „Hamb. Korr.“ hört, hat der Kaiſer für 
die diesjährigen Abiturientenprüfungen der Ka⸗ 
detten, welche ausnahmsweiſe ſchon Ende Januar voll⸗ 

ogen werden, beſtimmte Erleichterungen vorgeſchrieben, welche 

sowohl materiell die Anforderungen an das Wiſſen, als auch 
formell die Art der Zuſammenrechnung der Zenſuren nach 
Punkten betreffen. 5 

— Es wurde kürzlich bereits angekündigt, daß ſich in 
den Betriebsergebniſſen deutſcher Eiſen⸗ 
bahnen zur Zeit ein Rückgang bemerkbar mache. Dies 
erhält jetzt Beſtätigung durch die im Reichseiſenbahnamt auf⸗ 
geſtellte Ueberſicht der Betriebsergebniſſe für den Monat No- 
vember d. Is. Dieſelbe ergiebt nämlich für die 67 Bahnen, 
we auch ſchon im entsprechenden Monate des Vorjahres 


konnten, mit einer Gejammtbetriebslänge von 36 387,15 Kilo⸗ 
meter, daß die Einnahme aus allen 1 Ha in dem 


genannten Monate auf ein Kilometer Betriebslänge bei 
36 Bahnen mit zuſammen nur 3621,08 Kilometer höher und 
bei 31 Bahnen mit zuſammen 32 766,07 Kilometer (darunter 


7 Bahnen mit vermehrter Betriebslänge) niedriger war, als B 


in demſelben Monate des Vorjahrs. Dagegen war in An⸗ 
betracht der bedeutenden Mehreinnahmen in den voraufgegan⸗ 
enen Monaten des Etatsjahres in der Zeit vom Beginn 
ſſelben bis Ende November die Einnahme immerhin noch 
auf ein Kilometer Betriebslänge bei 51 Bahnen mit zuſammen 
32 886,76 Kilometer höher und bei 16 Bahnen mit zuſammen 
3500,39 Kilometer (darunter 3 Bahnen mit vermehrter Be⸗ 
en geringer als in demſelben Zeitraume des Vor⸗ 
ahres. 
— Ueber Stokes, dem, wie es ſcheint, Emin Paſcha 
nach Herrn von Wißmann's Anordnung weichen ſoll, wird 


der „Poſt“ geſchrieben: 


Stokes iſt ein Mann, der ſeinen Vortheil auf das Rückſichts⸗ 


folgend ſich an Wißmann herangedrängt hat. Als z. B. Paul 
Reichard von feiner Reife nach Katanga zurückkehrte und ſich in 
Tabora verpropiantiren wollte, weigerten ſich die Araber, ihm auf 
ſeine auf Zanzibar lautenden Wechſel etwas zu verabfolgen, ſo 
daß er mit ſeinen Leuten in eine ſchlimme Lage hätte gerathen 
können. Es ftellte ſich dann heraus, daß Stokes, welcher auf 


Reichards Anſehen in Igonda eiferſüchtig war, die Araber vor 


me der Wechſel gewarnt hatte, da bieietben in Zanzibar 
Inte irt würden. Einer Aufforderung Reichards, dies per⸗ 
8 ae in feiner Gegenwart noch einmal vorzutragen, wich Stokes 
aus, und Reichard, welcher mit Stokes kürzen Prozeß gemacht 


baben würde überzeugte in einem großen Schauri die Araber von 


der Nichtswürdigkeit der Verleum S anche 
dunkle Punkte in ſeinem Vorleben auf e are © di 
mann; wenn er ihn dennoch mit der Uniform. eines Offiziers der 
Schutztruppe bekleidete, ſo iſt vielleicht die Vertrautheit von Stokes 
mit dem Lande beſtimmend für ihn geweſen. Es muß für Emin 
überaus demüthigend ſein, auf die Berichte eines ſolchen Mannes 
bin in einer jo brüsten Art und Weſſe abberufen worden zu fein; 
denn es iſt kaum anzunehmen, daß Anfang Dezember neue ent 
scheidende Briefe von Emin vorlagen, ie Briefe aus Tabora 
vom 8 langten an der Küſte Anfang November an. 
etwaige Berichte bis Anfang Dezember können alſo höchſtens den 
Marſch nach dem Victoria Nyanza geſchildert haben. 

dex Allgemeine deutſche Frauenverein, der 
nun ſchon 25 Jahre re, für das Frauenwohl thätig ift, 
bereitet ein Gesuch an den deutſchen Reichstag vor, betreffend die 
Zulaſſung der Frauen zum Studium der Medizin und zu den 

niverſitaätsprüfungen. In der Begründung desſelben finden ſich 
folgende Ausführungen: Die Steigerung unbeilbarer rauenfrant- 
beiten iſt zum großen Theil auf den Umſtand zurückzuführen, daß 

S angeborene und anerzogene Schamgefühl der Frau die Leiden⸗ 
den hindert, ſich beim Beginn des Uebels einem Arzt anzuver⸗ 


trauen. Wenn die Krankheit ſoweit vorgeichritten, daß das Zart⸗ 


a zurücktritt, ift die Hilfe schwierig, oft unmöglich; dieſe That⸗ 
ache, wenngleich fie nicht ſtatiſtiſch 10 idee werden kann, 
wird jeder gewiſſenbafte Arzt beitätigen. Jahrelanges Siechtbum 
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Sicbenundneunzigſter Jahrgang. 


Morgenausgabe bis 5 r Rachm. angenommen 


Etats würden ſo zeitig fertig geſtellt ſein, daß ſie den Mitgliedern 
der Verſammlung etwa um den 20. Januar herum würden gedruckt 
vorgelegt werden können. Die Verſammlung werde ſomit früh⸗ 5 
zeitig in der Lage fein, ſich über die allgemeine Finanzla e und 
die Grundprinzipien nach denen die Etatsberathung ſich zu richten 
hätte, zu informiren. In weiterer Beſprechung dieſer Angelegen⸗ be 
heit wird allgemein der Wunſch geäußert, die Etatsberathungen im 
kommenden Jahre nicht fo lange hinauszuſchieben, und daß es not 
wendig ſei, dieſe Verhandlungen nach Möglichkeit abzukürzen. 5 
Stadtv. Fahle führt aus, es liege lediglich in der Hand der Ver⸗ 
ſammlung, die Verhandlungen viel ſchneller zum Abſchluſſe zu 
bringen. Dies gelte insbeſondere von der Stellung den Komͤ 
miſſionsbeſchlüſſen gegenüber. Man müſſe ſich im Plenum eben 
eine größere Selbſtbeſchränkung auferlegen. als dies bisher ges 
ſchehen ſei. Wenn man aber die Anträge, die in der Kom 
miſſion die Mehrheit nicht gefunden hätten, im Plenum 
wieder erneuere und begründe, dann müſſe man doch an⸗ 
erkennen, daß eine ſolche Gewohnheit nur zu ſehr geeignet 
ſei, die Etatsberathungen endlos auszudehnen. Sodann ſei es 
bei vielen Etats auch nicht nothwendig, den ganzen Etat 
an die Kommiſſion zu überweiſen. Viele Poſten der Einzeletats 
könnten, weil ſie eben auch von der Kommiſſion nicht geändert 
werden könnten, einfach im Plenum erledigt werden; man ſollte 
daher nur die fraglichen Titel an die Kommiſſion verweiſen. Die 
außerordentlich ſchleppenden Etatsberathungen im März und April 
1890 hätten ihn veranlaßt, ſich an andere Stadtwerwaltungen um 
Auskunft zu wenden. Da habe man ihm aus Stettin mitgetheilt. 
daß die dortige Stadtverordnetenverſammlung, nachdem die Etats 
in den Kommiſſionen gründlich durchberathen worden ſeien, den 
ganzen Etat in einer einzigen Nachmittags ſitzung erledigt hätten. 
Er bitte den Herrn Vorſitzenden, mit Rückſicht auf die Mütheilung 
des Herrn Bürgermeiſters, die Generaldebatte über dieſen 
Gegenſtand auf Anfang Februar k. J. anzuſetzen. Bis dahin, 
werde wohl jeder Stadtverordnete Zeit gehabt haben, ſich * 5 
mit dem Berichte über das abgelaufene Verwaltungsjahr, wie mit 
dem neuen Voranſchlage vertraut zu machen. Stadto. Türk 
meint, die Verſchleppung der Berathungen rühre nicht zum Wenigſten 
von der dominirenden Stellung der Finanztommiſſion her. Man gebe f 
3. B. der Schulkommiſſion die Schuletats, dann aber gingen dieſelden 
noch einmal an die Finanzkommiſſion, um durchberatben zu 
werden; eben dadurch ginge viel Zeit verloren, die dann zum 
Schluſſe bei der Etatsberathung fehle. Es ſpricht hierauf noch 
m N iel. b. Bradnitz zu dieſer Sache, worauf die Diskuſſton ges 
die Wahl der Ausſchuß⸗ * * mmlung nimmt alsdann einen Antrag 
1 Jab der meint: Man] des Stadt. Lißner an, weicher babin geht, daß die Beſprechung 
ie 1 des en ie . e ee den Stand der ar * 
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beantwortet dieſe Anfrage dahin, daß den Etats erläuternde Bez 
richte beigegeben ſein werden in einem Umfange, daß es möglich 
ten ehe, I einen Ueberblick über die finanziellen Verbältniſſe 

Nunmehr berichtet Stadtv. Roſenfeld über die definitive 
Anſtellung des Kaſſen Aſſiſtenten Hennig und des Bureau- 
Aſſiſtenten Linke als Buchhalter, ſowie des Bureau-Aſſſtenten 
Weiß als Stadtſekretär. Stadtv. Dr. von Dziembowski ſpricht 
bierzu den Wunſch aus, daß diejenigen Magiſtratsbeamten, welche 
mit dem Publikum in Verkehr zu treten haben, der polniſchen Sprache 
mächtig ſein ſollten, damit nur polniſch ſprechende Leute ſich in den 
Bureaus verſtandigen könnten. Er könne in Anbetracht der bieſts 
gen Verhältniſſe nicht umhin für nothwendig zu erklären, daß man 
auf dieſen Punkt bei der Anſtellung von Häptiichen Beamten in 
Zukunft Bedacht nehmen müſſe. Der Vorſitzende weiſt den 
Interpellanten mit dieſem Wunſche an den Magiſtrat. Bürger⸗ 
meiſter Kalkowski erwidert, dieſe Anregung ſei zu allgemein 
und gehe Herr Dr. v. Dz. damit über das Maß deſſen hinaus, 
was den Stadtverordneten bei der Anſtellung eines tädtifchen 
e zu er 5 5 Sa e e e 2 

ur berechtigt zu prüfen, ob gegen de moraliſche Führung oder 
eſchäftliche Tuche des Ansuftellenden Bedenken zu erheben 
eien. Beides treffe aber hier nicht zu. Die Forderung, daß 
der direktt mit dem Publikum verkehrende Beamte der * 15 
niſchen Sprache mächtig fein ſolle, könne bier nicht jo allge 
mein erhoben werden, weil man bei der Erganzung der 
ſtädtiſchen Beamten auf beſtimmte Kreiſe angewieſen ſet. 
Einem Militäranwärter könne beiſpielsweiſe die Auſtellung wegen 
Mangels der polniſchen Sprache nicht verſagt werden, wenn er 
ſonſt allen A ü Lagiſtrat nehme 


könnte den Frauen erſpart werden, wenn es ihnen ermöglicht 
würde, ſich einem weiblichen Arzt, einer Geſchlechtsgenoſſin anver⸗ 
trauen zu können. Weiter hebt das Geſuch hervor, daß in Semi⸗ 
naren für Lehrerinnen und Kindergärtnerinnen und in Mädchen⸗ 
ſchulen der Unterricht in Geſundheitslehre von einem weiblichen 
Arzt vorgetragen werden ſollte. Das heranwachſende Mädchen 
kann über Vorgänge und Vorſichtsmaßregeln, die das weibliche 
Geſchlecht betreffen, am beſten von einer Fran belehrt werden. 
Weiter verlangt das Geſuch Freigabe der Praxis an approbirte 
Aerztinnen. 


—n. Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Poſen, 30. Dezember. 

Anweſend ſind die Stadtverordneten: Bach, Brodnitz, Dr. 
v. Dziembowski, Friedländer, Fontane, Fahle, Herzberg, Dr. Hirſch⸗ 
berg, Hugger, Jacobſohn, Jaeckel, Dr. Jarnatowski, Jerzyliewicz, 
Kantorowicz, Dr. Landsberger, Lißner, Manheimer, Nötel, Orgler, 
Rojenfeld, Schoenlank, Türk, Wegner und Ziegler. 

Die Verſammlung tritt in die Tagesordnung ein und verhan⸗ 
delt zunächſt über den Antrag der Herren Dr. v. Dziembows ki 
und Genoſſen, betreffend die Wahl eines Ausſchuſſes zum 
Zwecke der Prüfung der Bewerbungen um die 
Erſte Bürgerm eiſterſtelke Die Antragſteller richten an 
die Stadtperordneten⸗Verſammlung das Erſuchen, einen einſchließ⸗ 
lich des Vorſitzenden aus neun Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß 
zu wählen, welcher die Aufgabe haben ſoll, die um die Erſte Bür⸗ 
germeiſterſtelle eingegangenen Meldungen zu ſichten und vorzu⸗ 
prüfen. Der Vorſitzende führt zu dieſer Angelegenheit aus, 
daß ſich die in Vorſchlag gebrachte Art des Verfahrens wohl 
empfehle. Wenn ſich demnach gegen die Behandlung dieſer Sache 
prinzipiell nichts einwenden laſſe, ſo ſchlage er doch vor, von 
einer Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag für heute abzuſehen, 
und zwar darum, weil bisher erſt wenig Bewerbungen um 
die telle eingegangen ſeien, weil heute die Verſamm⸗ 
lung in ihrer bisberigen Zuſammenſetzung zum letzten Male tage 
und endlich, weil es vielleicht empfehlenswerth ſei, den neugewähl⸗ 
ten Mitgliedern Gelegenheit zu geben, in dieſer Angelegenheit mit⸗ 
zuwirken. Stadtv. Dr. von Dziembowski ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß wohl noch mehr Bewerbungen um die Stelle ein⸗ 
gehen werden und empfiehlt ſeinerſeits, den einzelnen Kommiſſions⸗ 
mitgliedern anheimzugeben, über die Kandidaten Erkundigungen 
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wie möglich zu deſchleunigen. 

Ae vorzunehmen. Sladtv. Dr 
möchte zunächſt abwarten, wie groß 
werden würde. Sollte dieſelbe nur gerin 


ſammlung geſchehen, welche viel auswärtige Beziehungen hätten. 
Die Ergebniſſe dieſer vertraulichen Erkundigungen une aber 
füglich nicht im Plenum vortragen und beſprechen, es könne das 
nur in dem engeren Kreiſe einer Kommiſſion geſcheben, der ja 
ſelbſtverſtändlich die Verſammlung das Vertrauen ſchenken müſſe, 
daß ſie dieſe 5 7 gewiſſenhaft und ſtreng ſachlich führen 
werde. Er empfehle alſo die Wahl einer Kommiſſion. 

Stadtv. Nötel hat gegen die N einer Kommiſſion 
nichts einzuwenden. Im Gegenſatze zu den Ausführungen des Vor⸗ 
redners müſſe er indeß fragen, wer von den Stadtverordneten wohl 
in der Lage wäre, nach auswärts Beziehungen zu haben und da⸗ 
durch für die Wahl in dieſe Kommiſſion 9 erſcheine? Und 
wer ſolle denn eigentlich dieſe vertraulichen Nachrichten auswär!s 
einziehen? Es wäre. doch etwas viel verlangt, wenn man den acht 
oder neun Kommiſſionsmitgliedern zumuthen wollte, daß ſie im 
ganzen preußiſchen Staate ausreichende Beziehungen haben ſollten, 
um wichtige Mittheilungen über die Bewerber einholen zu können. 
Uebrigens lägen bis jetzt erſt vier meldungen vor; danach er⸗ 
ſcheine die Angelegenheit durchaus nicht dringlich und könne ſehr 
wohl bis zur gächſten Sitzung im Januar vertagt werden. Stadtv. 
Herzberg iſt der Meinung, daß man die Kommiſſion auch heute 
ſchon wählen könne. Stadtv. Dr. Hir ſchbe J ſtellt den Antrag, 
daß die Verſammlung, nach dem Ablauf der Meldefriſt, zu einer 
vertraulichen Sitzung einberufen werden ſolle, in welcher derſelben 
von den eingegangenen Bewerbungen Kenntniß zu geben ſei. Eine 
beſondere Kommiſſion zu wählen, ſei alsdann immer noch Zeit. Die 
Stadtv. Dr. v. Dziembowski, Lißner und Roſenfeld bitten, die 
Wahl der Kommiſſton ſchon heute vorzunehmen. Der Vorſttzendeſſchreitet 
nunmehr zur Abſtimmung, welche die luer Bildung des bean⸗ 
tragten Ausſchuſſes ergiebt. Bezüglich der Wahl der Mitglieder 
für dieſen Ausſchuß werden verſchiedene Vorſchläge gemacht. Der B Kr. a 
Vorſitzende und der Stadtv. Bach ſtellen je eine bejondere 
Kite auf, denen andere Mitglieder der Verſammlung noch ver⸗ 
ſchiedene Namen hinzufügen. Da eine Einigung weder über die 
Perſonen, noch über den Wahlmodus erzielt wird, beſchließt die 
Verſammlung, die Ausſchußmitglieder mittelſt Stimmzettel zu f 
wählen. Aus dieſer Wahl geben hervor die Stadtv.: Fontane. 
Nötel, Jerzykiewicz, Kantorowiez, Jacobſohn, 


ißner, Herzberg und Wollburg. Daß auch der Vo r⸗ b di 
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Gemeinde angelegenheiten für die Zeit vom 
1. April 1889 bis 31. März 1890. Stad Fahle ſtellt den 
Antrag, dieſen Gegenſtand aus Zweckmäßigkeitsgründen in Ver⸗ 
bindung mit der Generaldebatte über den Gemeindehaushalt für 
1891/92 zu beſprechen. Stadtverordneter Dr. Landsberger 
empfiehlt in der Weiſe zu verfahren, daß eine allgemeine Berathung 
des ganzen Etgtsvoranſchlages vorgenommen werde, bevor die 
Sehen Etats kt Berathung an die Kommiſſionen verwieſen 
werden. Olersk⸗ filt Bürgermeiſter Kalkowski mit, die neuen 
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cheidenden hätten alle nach Möglichkeit ſich dem Wohle der Kom⸗ 
mune gewidmet; ihnen dafür zu danken, bitte er ſich von den 
Sitzen zu erheben, was geſchieht. Nachdem der Vorſitzende hierauf 
noch der Hoffnung Ausdruck gegeben hat, daß die ausſcheidenden 
Herren noch einmal der Stadtverordneten⸗Verſammlung angehören 
werden, ſchließt er die Sitzung. 


Lokales. 


Voſen, den 31. Dezember. 


Ordensverleihung und Auszeichnungen. Dem Poſt⸗ 
verwalter a. D Zimmermann zu Kobylin iſt der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe, dem Poſtpacketträger Br Bes fi zu 

Nalkel (Netze) und dem Poſtpacketträger a. D. ellnitz zu 
® En (Oſtbahn) iſt das Allgemeinen Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* * Poſtaliſches. Vom 1. Januar 1891 ab find im Verkehr 
mit der deutſchen Poſtagentur in Shanghai (China), ſowie mit der 
deeutſchen Poſtagentur in Finſchhafen 8 Poſtanweiſun⸗ 
deen bis zum Betrage von 400 M. zu äſſig. Die . 
gebühr beträgt 10 G, für je 20 M. oder einen Theil von 20 M. 
mindeſtens jedoch 40 Pf. Zu den Poſtanweiſungen find Formulare 
der 75 den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Art zu ver: 
wenden. 
. * Menue Arzneitare. Da mit dem 1. Januar 1891 das 
Arzneibuch für das deutſche Reich, dritte Ausgabe (Pharmacopoca 
Germanica, editio III.) in Kraft tritt, iſt auf Grund der bisher 
maßgebenden Vorſchriften und mit Berückſichtigung der gegen⸗ 
wärtigen Durchſchnittspreiſe der in Betracht kommenden Drogen 
und Chemikalien eine neue Arzneitaxe ausgearbeitet worden. 
Außerdem ſind für mehrere in neueſter Zeit in Gebrauch ge⸗ 
kommene, nicht in das Arzneibuch aufgenommene Arzneimittel 
Prkeiſe feſtgeſtellt und im Anbange für eine Anzahl in dem Arznei⸗ 
5 a IE DEIN gebräuchlicher galeniſcher Mittel Vorſchriften 
zugefügt. 

Du. Leichenfund. Geſtern Abend iſt in dem Hausflur des 

SGrundſtückes Alter Markt Nr. 90 die Leiche eines neugeborenen 
Kindes männlichen Geſchlechts aufgefunden worden. Die unnatür⸗ 
liche Mutter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden. 

N * Fuhrunfall. Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach in der 

Wilhelmſtraße die Hinterachſe eines Bierwagens; eine Behinde⸗ 

rung der Paſſage iſt durch dieſen Unfall nicht entſtanden. 

u. Diebſtahl. Einem an der Breitenſtraße wohnhaften 
Mützenhändler ſind geſtern Nachmittag drei neue Mützen von 
ſeiner Ladenthüre geſtohlen worden. Ein begründeter Verdacht 
gegen eine beſtimmte Perſon liegt zur Zeit noch nicht vor. 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei Berjonen 
wegen Bettelns. — Beſchlagnahmt: ein trichinöſes Schwein 
Zwangsweiſe aufgeeiſt: der Rinnſtein vor mehreren 
Grundſtücken am Alten Markte und an der Ecke der Berg- und 
Wilhelmſtraße. — Verloren: ein brauner Anzug in einer 
Droſchke. — Gefunden: ein Hut in der Bahnhofsſtraße, ein 
Packet mit Kleidungsſtücken vor dem Berliner Thore, ein anſchei⸗ 
nend goldenes Armband auf dem Wilhelmsplatz und eine Zigarren⸗ 
taſche in der St. Martinſtraße. 
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Aus der Provinz Polen 
1 und den Nachbarprovinzen. 


3 U Bromberg, 30. Dez [Herr Eiſenbahndirektor 
2 rn in Dirſchau hat einen fünfmonatlichen Urlaub von 
der Eiſenbahndirektion Bromberg erhalten. Mit Genehmigung des 

Herrn Miniſters Maybach geht derjelbe nach Argentinien zur Ab- 
nahme einer dort gebauten Eiſenbahn. Die Geſellſchaft — die 
Deeutſche Handelsbank in Berlin —, welche dieſe Eiſenbahn hat 
bauen laſſen, hatte ſich an den Herrn Miniſter mit der Bitte um 
Ueberlaſſung einer geeigneten Pexſönlichkeit zu dem obigen Zwecke 
gewandt. Derſelbe hat Bun: M. in Dirſchau empfohlen, und 
bDieſer hat nun der Geſellſchaft jeine Bedingungen . welche 
angenommen wurden. Herr Eiſenbahndirektor ackenſen wird 
nunmehr mit fünf Eiſenbahningenieuren, die er engagirt hat, die 
RNeiſe nach Argentinien antreten. Herr M. war übrigens zur Lei⸗ 

tung des Baues der Fordoner Weichſelbrücke beſtimmt. Dieſe 
55 iſt nunmehr dem Bauinſpektor Ortmann übertragen 
worden. 
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Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 31. Dezember. 

Der Ztr. Roggen 8—8,15 M., Weizen 9—9,20 M., Gerſte 
18725 M., Hafer 6,75—7 M., Erbſen 7—7.25 M. Blaue Lupine 
4425 M. Der Ztr. Heu 4—4,25 M. Das Schock Stroh bis 
932 M. Für einzelne Bunde wurden 40—45 Pfg. gat c Auf 
dem Alten Markte hatten ſich nur wenige Wagen mit ee 
eingefunden. Eine Gans 3,75—9 M., ein Puthahn 6,50—11,50 M., 
eeine Puthenne 4—5 M., ein Paar Enten 3—3,75 M., ein Paar 
Hühner 2,50-3,75 M. Kartoffeln nicht zugeführt. Ein Kopf 
Weißkraut 5—10 Pfg., ein Kopf blaues Kraut 8—10 Pfg., eine 
Wrucke 5—8 Pfg., 4—6 rothe Rüben 10 Pfg. ein Bund Grünkohl 
5 Pfg., Butter wenig, das Pfund 1— 1,10 M.; gute Tiſchbutter 
fehlte. Die Mandel Her 11,10 M. Der Markt war ng, be⸗ 
ſüucht. Der Auftrieb auf dem Viehmarkte in Fettſchweinen belief 
ſſich auf 25 Stück; in den Privatbuchten lagen 25 Stück; der Ztr. 
wurde mit 36—42 M. bezahlt. Jungſchweine und Ferkel fehlten. 
Kälber 20 und einige Stück. Das Pfund lebend 30—34 Pfg. Fett⸗ 
ſchafe 12 Stück. Das Pfund lebend bis 30 Pfg. Riuder 9 Stück, 
der Kälte wegen in den Pxivatſtällen untergebracht, der Ztr. wurde 
mit 28—33 M. bezahlt. Käufer wenig, Geſchäft flau. Der Fiſch⸗ 
markt war reichlich beſchickt; Karpfen waren in beſonders ſchöner 
Auswahl vorhanden. Ein großer Theil der Fiſche war gefroren. 
Das Pfund Karpfen 80 Pfg. bis 1,10 M., Hechte 60-65 Pfg., 
Barſche und Karauſchen 55—60 Pfg., Schleie wenig, 60—65 Pfg., 
Blkeie 3545 Pfg. pro Pfund lebend, gefrorene Weißſiſche 8 bis 
12 Stück 20—25 Pfg., das Pfund Zander 45—55 Pfg. In ſpäterer 


verlief recht lebhaft. Der Markt auf dem Sapiehaplatze war 

reichlich verſehen. Ein Puthahn 6,50—12 M., eine Puthenne 4,75 
bis 5 M., eine Gans 3,75 9,50 M. Geſchlachtete Fettgänſe genügend 
angeboten; das Pfund 55—65 Pfg., ein Haſe 2—3 M., ein Paar 
Enten bis 4 M., ein Paar Hühner 2,75—3,75 M., ein Paar 


1,10 M. Butter ebenfalls knapp, das Pfund 1—1,20 M. Garten⸗ 
Erzeugniſſe re Kraut, Rüben und Wrucken meiſt gefroren. 
Ein Kopf blaues Kraut 8—12 Pfg., ein Kopf Weißkraut 5—10 Pfg. 
ein Bund Grünkohl 5 Pfg. Küchenwurzelzeug in kleinen Bunden 
à 5 Pfg. meiſtens gefroren. Sehr reichlich war auch der Fleiſch⸗ 
markt verſehen. Der Markt war gut beſucht, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe etwas billiger. 


Handel und Verkehr. 
Dublin, 29. Dez. Der Präfident der hieſigen Börſe hat 

eeinen der Börſenbeſucher Namens du Bedat offiziell für zahlungs⸗ 
unfähig erklärt; die Paſſiva deſſelben ſollen etwa 70000 Pfd. Sterl. 
betragen. Du Bedat iſt ſeit letztem Mittwoch verſchwunden. In 
hieſigen Börſen- und Finanzkreiſen herrſcht große Erregung. 


e 
/ 


Wrud une Kyehiiy Der onmunbınderei bon . Feder & 


72 ͤ w VT 7 
Marktberichte. 

Bromberg, 30. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 176— 182 Mk., geringe Qual. erheblich billiger, 
feinſter über Notiz. — Roggen gute, geſunde Mittelqualität 156—162 
Me., geringe Qualität 15 — 155 M. — Gerſte nach Qualität 123—140 
Mk. gute Brauerwaare 141—150 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk. 
Kocherbſen 140—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mt 
Spiritus 50er Konſum 65,50 Mk., 70er 46,00 Mark. 
Breslau, 30. Dezbr (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 gramm —. ek. —.— Ctr., ab- 
gelaufene e — Per Dezember 173.00 Gd., Januar 
171 Gd., April-Mat 166 Gd — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per 
Dezember 129,00 Br., April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüb ö! (per 100 
Kilogramm) —. Per Dezember 60,00 Br. Spiritus (per 
100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe 
Per Dezember (50er) 63,70 Gd. (70er) 44,60 Gd., April⸗Mai (7er 
45,80 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. 


Die Vörſentommiſſion. 

„Hamburg, 29. Dezember. (Kartoffelfabrikate Kar⸗ 
toffelſtärke. Primawaare prompt 23,75 — 23,25 M., Lieferung 
23,00 —23,50 M. Kartoffelmehl, Primawaare 22,50 —23,00 M., 
Lieferung 23,00 — 23 M., Superiorſtärke 23,50 —24,00 M., Supe⸗ 
riormehl 24.00 25,00 Mark. — Dertrin weiß und gelb prompt 
30, 31,00 Mk. — Capillar⸗Syrup 44 B6. prompt 28,00 
bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 28,00 


bis 29,00 Mark. Tendenz: flau. 
Stettin, 30. Dezember. (An der Börſe.) Wetter: Klares 
1 eng 8 10 Gr. R., Nachts — 15 Gr. R. 
nd: 


Froſtwetter. 
Barometer 28,10. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 180-186 Mk., 
geringer 170 bis 178 M., Sommerweizen 192,5 M. 2 per 
7 og 


ezember 186,5 M. nom., per April⸗Mai 190,5 M. bez. — gen 
wenig verändert, per 1000 Kilo loko 166 bis 171 M., per Dezember 
175 M. bez., per April⸗Mai 166,5 M. bez. — Gerſte ohne Handel. 
— Hafer ruhig, per 1000 Kilo loko pomm. 130—136 Mk. — Ruböl 
ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 58 M. 
Br., per Dezember 57 M. Br. per April⸗Mai 57 M. Br. — 
Spiritus Anfangs feſt, Schluß ruhig, per 10 000 Liter⸗Prozent loko 
ohne Faß 70er 45,9 M. nom, 50er 65,4 M. nom., per Dezember 
70er 45 M. nom., per April⸗Mai 70er 46,2 M. Br. u. Gd., per 
. 70er 46,4 M. Br. u. G., per Auguſt⸗September 70er 


47,1 M. Br. u. Gd. Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. — Negu⸗ 
3 Weizen 186,5 M., Roggen 175 W.. Spiritus 70er 
45 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Meteorologiſche Beobaa tungen zu Poſen 
m Dezember 1890. 


Dat 
S * 1 r. reduz. in mm Wind. 


66 m Seehöhe. 


30. Nachm. 2 772.3 
30. Abends 9 774,5 = i 
31. Morgs. 7 773,4 = heiter — 14,9 


Am 30. Dezbr. Würme⸗Marimum — 11.9“ Celſ. 
Am 30. = Wärme⸗Minimum — 15,6° * 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 31. Dezber. Mittaas 2.0) Meter. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 31. Dez. Der „Hamburgiſche Correſpon⸗ 
dent“ erfährt aus Friedrichsruh, Fürſt Bismarck gedenkt die 
Verwaltung der Güter Varzin, Schönhauſen und Schönau 
den Grafen Herbert und Wilhelm zu übergeben und ſich auf 
Friedrichsruh zu beſchränken. 

Waſhington, 31. Dez. Nach Meldungen aus dem 
Indianergebiet herrſcht unter allen, auch unter den befreunde- 
ten Stämmen große Aufregung wegen des Kampfes am Por⸗ 
cupine Creek. Die Agentur in Pineridge, wo ein kleines De⸗ 
tachement Infanterie liegt, iſt von 5000 feindlichen Sioux 
umlagert. Offiziell wird angegeben, daß bei Porcupine nur 
wenige Frauen und Kinder getödtet wurden; die meiſten ſind 
entflohen. 

Newyork, 31. Dez. Nachrichten aus Buſhyille zufolge 
iſt Oberſt Henry mit 700 Indianern, die in Badlands ge⸗ 
fangen wurden, nach Pineridge zurückgekehrt. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 31. Dezember 1890. 


höchſter 
Weizen | niedrigſte pro 
Bonn e 1m 
öchſter 5 
Gerſte böchſtelter Sn ne 
er | b 
Hafer niedrigſte in 


Marktſtunde hatten ſich Käufer zahlreich eingefunden; das Geſchäft Kru 


2 
0 5 3,75—4 M. Eier wenig angeboten; die Mandel 1 bis Nindfl. v. d 


—— . — 
Marttbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 31. Dezember. 

e W. mittl. B. or 


d. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 20 Pf. 
Roggen 16 = 0 = 15 80 = 15 = 10 = 
Gerſte 15 = 20 14 — 13 ⸗ 40 
afer. 13 - 50 „ 13/ —᷑ĩũ% — 2:2 — 
artoffeln 4. — „ 3: VW = — =: — 
Wicken . 11 = — =» 10 = 50 - 10 
Lupinen blaue 8 = 60 = 8 = 30 = — 2 


hne. in Poſen. 


örje zu Poſen. 
mtlicher Börſenbericht. 
Requltrumgepreis (60er) 63,60, 
* 4420 


ofen, 31. Dezbr. 
Spiritus behauptet. 
Dezember (50er) 63 60, (70er) 44 20, Januar (50er) 63,60, (7ꝛ0 er) 44,20. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 31 Dezember. (Zeiegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
A wot.v.30. Net. . 30. 
Weizen ruhig Spiritus matt 
do. Dezemrer 185 75/185 50 [70er foto o. Faß 47 101 47 10 
do. April⸗Mat 192 75192 50 70er Dezember 47 — 46 
Roggen verflauend 70er April⸗ Mai 47 10 47 30 
5 5 12 — 178 — Br 5 . 47 30| 47 50 
o. Ayril⸗Mai 69 25] 70er Juni⸗Juli 
Rüböl matt 50er lofo o. Faß Fr = 22 2 
do. Dezember 58 50) 58 80 Hafer 
do. April⸗Mai 58 50 Es 601 do Dezember 143 — 143 — 


Kündigung in Roggen 7800 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Ltr., (50er) —,000 Otter 
Berlin, 31 Dezbr. Schlußt⸗Courſe. ger, 30. 
Weizen pr. Dezember . . - - . 186 — 186 
do. April-Mat . 
Roggen pr. Dezember 175 75 179 50 
„do April⸗ Mai. . 170 25 169 75 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) me: 30. 
do. 7er loko . . 47 10 47 10 
Jer Dezember . 
70er Apri-Mat 
70er Mai⸗Juni 
70er Juni⸗Juli 
do. Ser loko 


193 — 192 50 


Konſolidirte + Anl. 105 Nl v. 36, 


* “ * 98 
Bol. 4 Pfandbcf. 101 
Bo). 3 Pfandhr. 6 
Bol. Rentenbriefe 102 
Poſen Prov. Oblig. 95 
Oeſtr Banknoten 178 
Oeſtr. Silberrente 8. 
Ruſſ. Banknoten 237 
Ruſſ4 / BoͤkrPfdbrio1 


Oſtpr. Südb. E S. A 84 
MainzLudwighfdtol15 
Marſenb. Mlaw dto 56 { 
Italieniſche Rente 93 25 92 

uſſ4 konſnl 1880 95 
dto. zw. Orient. Anl. Tu 
dto. Präm.⸗Anl 1866162 
Rum. 6% Anl. 1880101 


Not.: 30 
10/105 10 


Poln. 56 Pfandbr. 71 7 
Poln. Lipuid.⸗Pfoͤbr 69 
Ungar. 4, Goldrente 91 
Ungar. 5% Pavierr. 89 
Deitr. Kred.⸗Akt. 8172 
Oeſt. fr. Staatsb. S 110 
Lombarden = 60 
[ondsſtimmung 
ſehr feſt 


71 
69 
91 
89 
171 
109 

60 50 


—10¹ 60 
30) 95 50 
ee 
40 
60]? 


70 90 
10 10 
80 75 
75⁵ 60 
75 50 
— 25 
90 


3 50] Inowrazl. Steinſalz 37 37 9 
5 25 Ultimo: Db. Cou 8 ar» 
— | Dur-Bodenb.Eifb A237 90 287 25 
Eibethalbahn „ „100 25, 99 76 
Galizier „ „92 75 91 60 
Schweizer Ctr., „162 75162 40 
Berl. Handelsgeſell. 158 401158 75 
u Deurihe B. Akt. 159 601159 25 
Türk 1% tonf. Anl. 18 Diskont. Kommand.213 40/213 40 
Poſ. Spritſabr. B. A — = — — Königd- u. Laurah. 139 751139 10 
Gruſon Werke 152 — 153 — Bochumer Gußſtahl 160 90/159 10 
Seh an t de 266 — 263 Flötber Maſchinen — — 
Dortm St. Pr. L. A. 84 50 84 70 Ruſſ. B. f. ausw H. 78 — 78 40 
Nachbörſe: Staatsbahn 110 —, Kredit 172 75, Diskonto⸗ 
Kommandit 213 50. 
Bolten.) 


— 2 .. 
Stettin, 31 Dezember (Telegr. Agentur B. Heimann, 
not, 3 "et v. 30. 
Weizen unverändert Spiritus unverändert ö 


do Dezember 187 — 186 50 per loko 50 M. Abg. 65 20) 65 40 
do. April⸗Mai 190 50 190 50], „ 70 „ „ 45 80 45 90 
Roggen unverändert „Dezember „ 45 50 45 — 
do. Dezember 175 —175 — | „April-Mai „ 46 20 46 10 
do. April⸗Mal 167 — 166 — 

Nüböl rubig | leum“) 

do. Dezember 57 50 57 — do. per loko 11 30 11 30 
do. April⸗Mal 57 50 57 — | 


Petroleum“) locu veriteuert Uſance 14 pCt 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſcher 
werden im Morgenblatte wiederholt 
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Wetterbericht vom 30. Dezember, 8 Uhr Morgens 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. ſnachd. Meeresniyy Win d. Wetter. Lee, 
reduz. in mm. Grad 


ullaghmor. 7:3 DED 6 
Aberdeen 780 2 4 bedeckt 3 
Chriſtianſund 781 SW ö bedeckt 4 
Kopenhagen 781 SO 4 wolkig — 4 
Stockholm. 781 Ei 2 wolkenlos — 9 
. 771 NW̃ 4 wolkenlos — 6 
etersburg 773 W 4 bede — 3 
Moskau 775 SW 1 bedeckt —11 
Cort Queenſt. 768 ND 4 bedeckt 2 
Cherbourg 764 8 bedeckt 0 
Helder 8 772 ONO 5 halb bedeckt —13 
Sylt. 777 OSO wolkig — 6 
Hamburg . 776 S 5 wolkenlos —15 
Swinemünde 780 NO 4 wolkenlos —15 
Neufahr w. 782 SD 1 wolkenlos) —18 
Memel 788 OSO Nebel —17 
aris | 765 4 wolkenlos 1 
ünſter 770 NO 5 wolkenlos —15 
Karlsruhe. 765 NO 3 wolkig —10 
Wiesbaden 766 NNO 3 wolkenlos — 10 
München 764 O 4 Dunſt — 14 
Chemnitz 77 3/halb bedeckt 
Berlin 776 5 5 heiter 
Wien 774 SO 2ßbedeckt 
Breslau 776 O 1 wolkenlos 
Ne d Aix 764 ara 5 bedeckt — 5 
za 8 2 
Trleſt | 768 ONO RER —6 
) Rauhfroſt. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Maximum erſtreckt ſich mit einer Höhe von 


über 780 mm von dem e Meere ſüdoſtwärts ei den 
e 


ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen, in ſelwirkung mit dem Depreſſions⸗ 

ebiete im Südweſten, in Central⸗Euxopa ziemlich lebhafte öſtliche 
inde verurſachend, unter deren Einfluß fait allenthalben der Froſt 
zugenommen hat. In Deutſchland dauert das trockene und vor⸗ 
wiegend heitere Wetter fort, nur in den ſüdlichen Gebietstheilen 
hat die Bewölkung zugenommen. Am kälteſten, unter minus 15 
Grad, iſt das Wetter in der Nordhälfte Deutſchlands, in Galizien, 
Ungarn und im ſüdweſtlichen Rußland. Im nordweſtlichen und 
Inneren Rußlands hat die Kälte abgenommen, eine Aenderung des 
Wetters iſt nach der gegenwärtigen Wetterlage demnächſt noch un⸗ 
wahrſcheinlich. eutſche Seewarte. 
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